
 

 

 

 

Liebe Mitmenschen, 

Sie haben vermutlich den Artikel von Frau Strasser in der AZ am letzten Mittwoch über den angeblichen 

Ausschluss eines Kindes von der Erstkommunionvorbereitung in unserer Pfarrei. 

Ich möchte an dieser Stelle zu dem Artikel nur so viel schreiben, dass die Fakten, die in dem Artikel benannt 

werden, im Großen und Ganzen richtig sind. Allerdings sind Zitate aus dem Zusammenhang gerissen bzw. 

Vorgänge ohne weitere Kenntnis der Hintergründe interpretiert. Anderes das in den Gesprächen auch genannt 

wurde, fand leider keinen Eingang in den Artikel. 

So möchte ich Ihnen hier die Hintergründe unseres Angebotes der Vorbereitung auf die Erstkommunion 

beschreiben: 

In der Regel werden die Kinder im 3. Schuljahr bzw. deren Eltern von uns angeschrieben, dass für sie die 

Möglichkeit besteht im folgenden Jahr zur Erstkommunion zu gehen.  

Die Erstkommunion kann nach einer Vorbereitungszeit in unserer Pfarrei 

beginnend von Fronleichnam an jedem Sonntag bis zu den 

Sommerferien gefeiert werden, ja nach der Möglichkeit der Kinder und 

Eltern. Diese Vorgehensweise hat sich in der Coronazeit bewährt und 

wir haben sie beibehalten, was von den meisten Eltern bisher geschätzt 

wurde. 

Erstkommunion kann im 3. Schuljahr stattfinden, muss aber nicht. So liegt 

es in der Entscheidung von Müttern und Vätern, ob Sie ihr Kind für reif 

halten für die Erstkommunion. 

Um dies zu prüfen, gibt es die Vorbereitungszeit, die für die 

Erstkommunion 2024 im November 2023 begonnen hat mit einem 

Elternabend. 

Bei diesem Elternabend erhalten die Erwachsenen eine Einführung in den 

Sinn der Erstkommunion und die Gestaltung der Vorbereitungszeit. 

Wir nehmen in unserer Pfarrei die Mündigkeit eines jeden Christen, 

einer jeden Christin ernst, wie auch die Tatsache, dass sie bei der Taufe zugesagt hatten, ihr Kind im 

christlichen Glauben zu erziehen und zu begleiten. 

Daraus leiten wir verschiedene Angebote zur Vorbereitung ab, die die Eltern frei wählen können: Das Kind kann 

im familiären Umfeld vorbereitet werden, wobei die Familien Unterstützung seitens unserer 

Gemeindereferentin Frau Hilsendegen erhalten. Es können sich Familien zusammenschließen und ihre Kinder 

gemeinsam vorbreiten; es kann in einem Ort Menschen geben, die sich bereit erklären, eine Gruppe für Kinder 

anzubieten. 

Dabei bestimmen diese Mütter oder Väter die Größe der Gruppe, den Ort und auch die Häufigkeit der Treffen 

in Absprache mit Frau Hilsendegen. Selbstverständlich werden alle Ehrenamtlichen in ihrer Aufgabe von uns 

begleitet, wie diese sich ihrerseits unter anderem auch auf die Präventionsordnung unserer Pfarrei verpflichten. 



 

 

Außerdem gibt es das Angebot von in diesem Jahr vier Familiensonntagen, die von Frau Hilsendegen und mir 

geleitet werden. 

Dazu kommen noch die „Weggottesdienste“ alle vier Wochen und besonders die Feier von Aschermittwoch 

und den österlichen Tagen. 

Gerne würden wir noch weitere Angebote machen gemeinsam für alle Kinder. 

Wir möchten den Kindern in der Vorbereitungszeit auf den verschiedenen Wegen einen zwanglosen und frohen 

Zugang zur Kommunion ermöglichen. Die Verantwortung für diesen Weg liegt bei den Müttern und Vätern. 

Unsere Aufgabe ist es, sie dabei zu begleiten, als Gesprächspartner zur Verfügung zu stehen und 

zwischenmenschliche wie faktische Räume z.B. in Gottesdiensten zu schaffen, die die die Großzügigkeit Gottes 

für alle widerspiegeln. 

Wenn Sie weitere Fragen und Anregungen zu dem Artikel oder der Weise unserer Vorbereitungszeit haben, 

können Sie sich gerne an Frau Hilsendegen, Herrn Wolfgang Haselsteiner (Vorsitzender des 

Pfarrgemeinderates), Frau Angela Zehe (stellv. Vorsitzende des PGR) oder mich wenden. 

 

FRIEDENSGEBET 

Als Christen wollen wir unseren Widerstand gegen die Gewalt und unsere Verbundenheit mit 

den Menschen in der Ukraine, in Israel, Syrien, Libanon, Ägypten, Gazastreifen, West- 

Jordanland und überall auf der Welt, wo Kriege geführt werden, wenigstens und das ist nicht 

wenig im Gebet zum Ausdruck bringen. 

Jeden Sonntag um 18.00 Uhr in Köngernheim 

 

GOTTESDIENSTE     

FASTENZEIT   5. Fastensonntag Kollekte für MISEREOR 

 

SA,16. März   18.00 Uhr Friesenheim   Pfarrer Seredzun 

SO,17. März   9.00 Uhr Undenheim   Pfarrer Stabel 

SO,17. März   10.30 Uhr Hahnheim WGF  Agnes Hilsendegen 

Gottesdienst für Jung und Alt und Mittendrin 

2. Familientag zur Vorbereitung auf die Erstkommunion 

SO,17. März 10.30 Uhr Eimsheim  WGF  Wolfgang Haselsteiner 

 

 

DO,21.März   9.00 Uhr Friesenheim   Pfarrer Seredzun 



 

 

DO,21.März   20.00 Uhr Friesenheim  Eucharistische Anbetung 

 

FR,22.März   17.00 Uhr Jugendkreuzweg von Köngernheim nach Hahnheim 

 

Unsere Kirchen sind wie gewohnt offen und ER lädt ein zum persönlichen Gebet und 

Innehalten. 

 

FASTENESSEN 

Am 24. März ab 11.30 Uhr in Hahnheim 

PASTORALRAUM RHEIN-SELZ 

Am 4. März hat die Pastoralraumkonferenz über den Namen der neuen Pfarrei 

entschieden: 

Sie wird „Auferstehung Christi (Rhein-Selz)“ heißen. 

Weitere Informationen finden Sie auf dem Padlet: 

https://de.padlet.com/hommelwi/pastoralraum-rhein-selz-ydf7ksl215pbuhg0/wish/2645306773 

 

HOMEPAGE 

Es lohnt sich! Besuchen Sie unsere Homepage  

www.st-maria-magdalena-rheinhessen.de   

 

KLEIDERKAMMER in UNDENHEIM 

Montags 14 – 18 Uhr 

Dienstags 10 - 11 Uhr 

 

BIBELGESRÄCH PER VIDEOCHAT „HÖR HIN, SPRICH MIT“ 

Jeden Donnerstag um 18.30 Uhr Bibelgespräch per Videochat. Sie können jeder Zeit über 

den Link an dem Austausch teilnehmen. Sie brauchen sich nicht vorher anzumelden. 

Die Schriftstelle für das nächste Schriftgespräch ist Philipper 2,6-11 

Der Zugang über ZOOM ist immer der gleiche: 



 

 

https://eu01web.zoom.us/j/64193479595?pwd=aTBwMkNGK1RyWFFDUDJ0cThReUpGZz09 

Meeting ID: 641 9347 9595 

Kenncode: 302083 

Der nächste Termin ist am 21. März 2024 um 18.30 Uhr.  

 

Im Namen aller im Leitungsteam der Pfarrei wünsche ich Ihnen/euch 

einen frohen Start in die neue Woche. 

 

Für die Leitungsverantwortlichen         Winfried Hommel, Pfarrer 


